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Präqualifizierungs-Portal (PQ-Portal)

Ausgangssituation
Das 2017 erlassene Gesetz zur Verbesserung des Online-
zugangs zu Verwaltungsleistungen (Onlinezugangsge-
setz / OZG) verpflichtet Bund, Länder und Kommunen, 
ihre Verwaltungsleistungen auch digital anzubieten. 
Deshalb wurden knapp 600 zu digitalisierende Verwal-
tungsleistungen identifiziert, im OZG-Umsetzungs- 
katalog in Lebens- und Unternehmenslagen gebündelt 
und Themenfeldern zugeordnet. Im Themenfeld Unter- 
nehmensführung und -entwicklung setzt die Freie  
Hansestadt Bremen die Digitalisierung des Vergabe- 
und Beschaffungsprozesses im Umsetzungsprojekt 
Vergabe um. Übergeordnetes Ziel des Bremer Umset-
zungsprojekts Vergabe ist es, die bürokratischen Hürden 
im Beschaffungsprozess abzubauen, die Interaktion 
zwischen Unternehmen und der Verwaltung zu erleich-
tern und den Wettbewerb bei der Vergabe öffentlicher 
Aufträge zu stärken. 

Der Online-Dienst PQ-Portal setzt im Teilprojekt Teil- 
nahme an Vergabe/Präqualifizierungsservice die OZG- 
Leistung Amtliches Verzeichnis (Präqualifizierung) um. 
Die Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen ist für 

Unternehmen aufwendig, da sie für jede Ausschreibung 
verschiedenste Eignungsnachweise und Referenzen ein-
reichen müssen. Um den Aufwand zu reduzieren, haben 
Unternehmen die Möglichkeit, ihre Eignung im Vorfeld 
durch eine ausschreibungsunabhängige Prüfung – die 
Präqualifizierung (PQ) – nachzuweisen. 

Die PQ erfolgt durch zuständige Stellen und führt nach 
erfolgreicher Prüfung zu einer Eintragung im jeweiligen 
Amtlichen Verzeichnis. Dabei weist der Zugang zur PQ  
sowie die Antragsstellung einen heterogenen Digitali-
sierungsgrad auf.  Nach erfolgreicher Eintragung können  
die Vergabestellen den Status einer PQ nur manuell 
abfragen. Auch die Prozesse in nachgelagerten Fach-
verfahren sind heterogen und weisen unterschiedliche 
Digitalisierungsgrade auf.

Projektziele
Das Ziel des Online-Dienstes PQ-Portal ist ein zentraler,  
digitaler und intuitiv nutzbarer Zugang zur PQ sowie  
eine zentrale Bereitstellung aller erforderlichen Infor- 
mationen. Das PQ-Portal unterstützt Unternehmen  
bei der Antragsstellung sowie der Bereitstellung 
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erforderlicher Daten und ermöglicht damit einen 
schnelleren und einfacheren Prozess der PQ. Das Ergeb-
nis der PQ – die Eintragung in eines der Amtlichen  
Verzeichnisse – kann von den Vergabestellen mithilfe 
des einheitlichen Zugangs effizient und medienbruch-
frei aus den Fachverfahren heraus abgerufen werden. 

Der Online-Dienst wird im Nachnutzungsmodell Einer 
für Alle (EfA) umgesetzt und zur Mitnutzung für den 
Bund und alle Bundesländer entwickelt. Ziel ist es,  
neben einer gesteigerten Bekanntheit der PQ bei Unter-
nehmen, die Akzeptanz und Mitnutzung des PQ-Portals 
in vielen Bundesländern zu erreichen, damit Synergie-
effekte zum Tragen kommen und möglichst viele Unter- 
nehmen und Verwaltungen von der PQ profitieren.

Vorgehensweise
Die Konzeption des PQ-Portals erfolgte mit Projekt-
start im Frühling 2021 und dauerte bis Oktober 2021. In 
dieser Phase wurden relevante Stakeholder identifiziert 
und strukturiert interviewt. Mithilfe von Methoden 
wie dem agilen Design-Thinking-Ansatz wurde eine 
User Journey definiert, welche die zukünftigen Inter- 
aktionen der Nutzenden mit dem PQ-Portal abbildet. 
Daraus sind fachliche und technische Anforderungen 
entstanden, die bei der Entwicklung des MVP (Mini-
mum Viable Product) eingeflossen sind. Das Umset-
zungsteam arbeitete in zweiwöchigen Sprints, um 
schnell und strukturiert auf veränderte Anforderun-
gen und das Feedback des Leistungsverantwortlichen 
und der relevanten Stakeholderinnen und Stakeholder 
reagieren zu können. Der Betriebsstart erfolgte im April 
2022. Seitdem wird das PQ-Portal kontinuierlich weiter-
entwickelt und verbessert. Im Fokus der aktuellen Roll-
out-Phase stehen die Anbindung der Fachverfahren der 
mitnutzenden Länder an den Online-Dienst sowie die 
Anbindung der PQ-Stellen an das PQ-Portal.

Umsetzung und Wirtschaftlichkeit
Der Online-Dienst ist deutschlandweit für sämtliche 
interessierten Unternehmen verfügbar. Der Antrags-
prozess zur PQ im Baubereich zur Eintragung im 
Amtlichen Verzeichnis PQ-VOB inkl. der Anbindung 
von Mein Unternehmenskonto zur Identifizierung mit 
ELSTER wurde bereits entwickelt. 

Darüber hinaus ist eine PQ-Stelle bereits an das PQ- 
Portal angebunden. Die fünf weiteren PQ-Stellen folgen 
im Rahmen des Roll-outs und befinden sich aktuell in 
unterschiedlichen Anbindungsstadien. 

Die Anbindung des PQ-VOB ist umgesetzt, so dass  
sowohl Unternehmen wie auch Fachverfahren der Ver- 
waltung über das PQ-Portal den Status der PQ ein- 
sehen können.

In der aktuellen Roll-out-Phase finden Gespräche mit 
weiteren Bundesländern bezüglich einer Mitnutzung 
statt. Aufgrund von Unklarheiten des OZG-Folgegeset-
zes (OZG 2.0) in Bezug auf die Weiterentwicklung und 
Finanzierung der Online-Dienste, stellt die Bildung von 
Nachnutzungsallianzen aktuell eine Herausforderung 
dar.

Fazit
Eine der wichtigsten Erkenntnisse aus der Projektum-
setzung ist das Erfordernis, Prozesse ganzheitlich zu 
betrachten. Durch die Analyse und Digitalisierung 
vor- und nachgelagerter Prozesse kann der Gesamt-
prozess optimiert werden. Die frühzeitige Einbin-
dung relevanter Stakeholder ist für den Projekterfolg 
mitentscheidend.

Des Weiteren war es sehr hilfreich, auf Erfahrungs-
werte bisheriger Digitalisierungsvorhaben aufzusetzen. 
Auch am Beispiel der Einführung der E-Rechnung mit 
dem etablierten Standard XRechnung zeigt sich, dass 
Prozesse ausgebaut werden können, indem vorgelagerte 
Prozesse medienbruchfrei und durchgängig digitalisiert 
werden. Daher ist es entscheidend, die Erfahrungswerte 
und Lessons Learned zu teilen. Das geschieht auch im 
Bund-Länder-Kooperationsprojekt zur Digitalisierung 
der Beschaffung. 
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